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Kriegerdenkmälerin denWienerBezirken.InderletztenSitzungderBe-¬
zirksvertretung Ottakringwurdeüber die ErrichtungvonKriegerdenkmälern
gesprochen ,die in einzelnenBezirkenschondurcührt ,inanderen

eplantist .Eslag ein AnsuchendesKriegerdenkmalkomittesim
XVIBezirkvor ,dasdieZuweisungeinesPäatzesfüreinKriegerdenkmal
verlangte .BezirksratAschersprachsich gegendie Errichtungvon"rie -¬
gerdenkmälernin deneinzelnenWienerGemeindebezirkenaus ,zumalviele
solche Denkmäler keinen besonderen künstlerischen Wert aufweisen dürf - ¬

ten ,ingegensei die Absichtder Gemeindeverwaltungein würdigeskünst-¬
lerisch ausgestaltetesKriegerdenkmalamZentralfriedhofefür ganzWien
zuerrichten ,ebensovomStandpunktederPietät ,wievomkünstlerischen
Standpunkte aus zu begrüssen .Der Bezirksvorsteher Pollitzer trat für
den Antragdes Bezirksrates Ascherein ,der sich für die Ahweisungdes
Ansuchensaussprach .Schließlich wurdein diesemSinne mit 18 gegen3
Stimmenentschieden.

800. 000Kronenbeträgt .DenSchülerinnenwirdnurinAusnahmsfällenund
mit Genehmigungder Schulleitung gestattet sein ,außerhalb desInternats

zuwohnen .
Die Aufnahmsgesuchesind bis längstens 15 . September1924beider

Leitung der Krankenpflegeschule im Krankenhause der Stadt Wien in Lainz ,
XIII . ,Wolkersbergenstrasse1 ,miteinem2000-Kronenstempelversehen ,ein-¬
zubringen .DenGesuchensindanzuschließen:DerGeburtsnachweis,Heimat-¬
scheinresp .NachweisderösterreichischenBundesbürgerschaft,einbehörd-¬
lichesZeugnisüberunbescholtenenLebenswandel,Schulzeugnisse,Zeugnis-¬
se über allfällige bisherige berufliche Tätigkeit und eine eigenhändigge - ¬

schriebeneSchilderungdesLebenslaufes.
Ueberdie Gesucheentscheidet eine Aufnahmskommission,welchersich

die Aufnahmsbewerberinnenpersönlich vorzustellen haben .Zuramtsärztlichen
Untersuchung und zur Vorstellung vor der Aufnahmskommissionerhalten die
BewerberinneneineschriftlicheVorladung.Durchdie AbsolvierungderKran-¬
kenpflegeschuleerwerbendieAbsolventinnenkeinenAnspruchaufdieAnstel-¬

lung im Gemeindedienste

DieBedingungenfürdieAufnahmeindieKrankenpflegeschuleinLainz.
Bekanntlich hat der Gemeinderat die Frrichtung einer Krankenpflegeschule

imLainzerKrankenhausebeschlossen ,die bereits am . OktoberihreTä-¬
tigkeit begannensoll .WennauchdasStatut der Schule ,dasimMinisteri-¬
umfür sozialeVerwaltungvorgelegtwerdenmusste ,vondiesemnochnicht
genehmigtist ,ist dochzu erwarten ,daßdiese formaleAngelegenheitin
kürzester Zeit erledigt sein wird .In Anbetrachtdes relativ nahenEr- ¬
öffnungderSchuleist esabernotwendig,diePedingungenfürdieAufnah-¬
meschon jetzt der Oeffentlichkeit bekanntzugeben ,da beabsichtigtist ,
die Sichtung der Aufnahmsgesuche und Ueberpr üfung der Bewerberinnen in

sehrstrengerWeisedurchzuführenunddie notwendigen"rhebungenaufdas
genauestezupflegen.

DieKrankenpflegeschuleder Stadt Wienbefindet sich imKranken-¬
hausein Lainz ,XIII . ,Wolkerøbergenstrasse1 .DerdreijährigeLehrgang
zur Heranbildung diplomierter Krankenpflegerinnen ,deren insbesonderedie
GemeindeWienfürihreimmerweitersichausbreitendeFürsorgetätigkeit
bedarf ,wird ,wie erwähnt ,am . Oktoberbeginnen .Mit derKrankenpflege -¬
schulewirdein internat verbundensein .In die Schulewerdenhöchstens
30Schülerinnenaufgenommen.

Die Absolventinnen der Krankenrf legeschule erhalten über die mit
ErfolgbestandenevorgeschriebeneFrüfungein Diplom ,das sie zurbe- ¬
rufsmäßigenAusübungder Krankenrflegeberechtigt .DerLehrgangbeginnt
mit einem vorbereitenden theoretischen Unterricht in der Dauervon
ungefährzweiMonaten ,nachdessenBeendigungjene Schülerinnenyderen
Fähigkeiten eine erfolgreiche Absolvierung der Krankenrflegeschule er - ¬
warten lassen ,den verschiedenen städtischen Humanitätsanstalten zur

praktischen Einführung in die Krankenpflege zugeteilt werden ;nicht ent - ¬
sprechende Schülerinnen werden von der Schulleitung entlassen .Auchwei - ¬
tenin können Schülerinnen ,die sich im Verlaufe des praktischen Unterrich - ¬

tes nicht bewähren ,entlassen werden .Als SchülerinnenderKrankenpflege-¬

schulekönnennurPersonenaufgenommenwerden ,welchedieösterreichische
Bundesbürgerschaft besitzen ,das 18 . Lebensjahr vollendet haben undbei

Minderjährigkeit die Zustimmungserklärungdes Vaters oder dervormund- ¬
schaftlichenBehördebeibringen ,einenunbescholtenenLebenswandelnach-¬
weisen ,die körperliche undgeistige Eignungfür denFrankenpflege
beruf haben ; (die körperlicheEignungwirddurchdas städtischeGesund-¬
heitsamtfestgestellt );dieerfolgreicheAbsolvierungzumindesteinerdrei-¬
klassigen Bürgerschule nachweisen ,doch werden Bewerberinnen ,die über - ¬
dies eine Haus haltungsschule absolvier haben oder eine höhereSchulbil - ¬
dung besitzen ,bevorzugt .Ein Unterrichtsgeld wird nicht eingehoben .Die

SchülerinnenwerdenwährenddesganzenPehrgangesimInternatunentgeltlich
beherbergt und verköstigt ,sie werden mit der Dienstkleidung ausgestattet
und erhalten überdies ein Taschengeld ,welches voraussichtlich imersten

Jahre200. 000Kronen,imzweitenJahre500. 000KundimdrittenJahre

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom4 .Juli1924,

gedenkt nochmalsBürgermeisterSeitzeröffnetum5UhrdieSitzungundWirhabenbe-¬des UnglückesvonHart :
reits unseren tiefen Schmerz überdasfurchtbareUnglück ,dassich
in Hartbei Gloggnitzersignethat ,Ausdruckgegeben .In ganzOesterreich
ist mantrotz unserer Armutbestrebt ,das traurige LosderHinterbliebe-¬

finanzielnen ,der WitwenundWaisen ,durch Hilfeeinigermadenzulin-¬
dern .Ich glaube ,daß auch die GemeindeWien hier nicht zurückstehen darf ,

sonderndiePflichthat ,nachKräftenmitzuwirken.Ichhabemirdaherer-¬
laubt ,demGemeinderatdenAntragzuunterbreiten denHinterbliebe¬

dewe
nen/ein Betrag von 100 Millionen Kronengewidmet .

Der Antragwird einstimmigangenommen.
DerBürgermeisterdanktfürdieseKundgebung.städtischen

Gebläseanlageim/Gas-¬Die Baubewilligungder Errichtungeiner
werkSimmeringwird ohne Debatteerteilt .

GR.MichalberichtetüberdenBaueinesKanzlei-undWerkstättengebäu-¬
desder Strassenbahnenin Meidling .DieKostendesWerkstättengebäudes
stellen sich auf rund3500MillionenKronen .Essollen dort auch16Woh-¬
nungenerrichtet werden ,wasungefähr1600MillionenKronenkostenwird .
Dazukommtnochdie ErrichtungeinerAutogaragemiteinemKostenaufwand
von100MillionenKronen.

VB. Hossfragt ,unter welchen Bedisgungendie Strassenbahn ,dieerfor - ¬
derlichen Grundstücke ,die dem Bürgerspitalfonds gehören ,erhalten hat .

GR .Michalantwortet ,daßmit demBürgerspitalfondseinbesonderer
Pachtvertrag abgeschlossen worden ist ,wie dies in einer Reihe ähnlicher

Fällebereitsgeschehenist .
BeiderAbstimmungwirddemBaudie Zustimmungerteilt .
StR . Siegelbeantragtdie Genehmigungdes Projektes der neuenBrigitta -¬

brücke .Er bemerkt ,das die alte Brigittabrückeschonseit langemein
Sorgenkindder Gemeindeist ,Als sie in ihrer jetzigen Gestalt entstanden
ist ,hat mannochnicht vorausgesehen ,daßsie einmaljengewaltigenih
Lasten wird tragen müssen ,die heute zugemutet werden .Begsdie
schweren elektrischen Triebwagenund die ZehntausendtonnezügederLasten - ¬
autoserforderneinebesonderskräftigeKonstruktionjederBrücke .Esist
daher in den letzten Jahren an die Gemeindeverwaltung die Notwendigkeit
einer Lösung immer dringender herangetreten und man hat sich entschlossen ,
eine neue Brücke zu bauen .Im Voranschlag wurde bereits eine erste Rate

von14Milliardeneingesetzt .DasBauamthat eineOffertausschreibungver-¬
anstaltet ,bei der sofort die große Streitfrage aufgetaucht ist ,obman

einereineEisenbrückeodereineEisenbetonbrückebauensoll .DieFachleute
der Gemeindesind nun zu demEntschluß gekommen ,den Bau einer Eisenbeton - ¬
brücke nicht zu empfehlen .Es wurdenämlichfestgestellt ,daß geradedie - ¬
ses Projekt sich für einen Eisenbetonbaunicht eigne .Bei einemsolchen
Projekt aus Eisenbeton wird allgemein angenommen ,daß es um 20 bis 30Pro - ¬

zent billiger sein muß ,als eine reine Eisenbrücke .Bei demvorliegenden



Projektentrifftdiesabernichtzu ,sonderneswurdefestgestellt,das
fast garkeinPreisunterschiedbesteht .AuchdieGewichtsunterschiedebei
beidenSystemenspieleneinegroßeRolle ,jedochist beidiesenProjekten
beiVerwendungvonEisenbetonmanchmaldasGewichtnochgrößeralsbei
einer reinenEisenbrücke ,Beider Ausschreibungwares auchBedingung,das
dietragendenTeilederBrückeunterhalbderFahrbahnsichbefindenmüs-¬
sen .Dieswurdedeswegenverlangt ,weilmanvondieserBrückeauseine
herrlicheAussichtaufKahlen -undLeopoldsberghat ,die mannichtdurch-¬
Aufbautenverdeckendarf .DieArchitektenHoppe-Schönthalhabendiese
AufgabegutgelöstunddieBrückenbaufirmaWagner,BiroundKurzhatdas
amistenentsprechendeProjekteingereicht ,DiegesamtenKostenbelaufen
sichauf48MilliardenKronen,wobeidieStrassenherstellungbereitsberück
sichtigtsind .

GR.Schelz(chr.soz. )erklärt,dieBevölkerungbegrüssedasneue
Brückenprojektund die VerbindungzwischendemXX .und IX . Bezirkmit
großerFreude.DasausgewählteProjektentsprecheinjederBeziehung.
RednermöchtenureinigeRatschlägebezüglichderBauführunggeben,So
mögeVorsorgegetroffenwerden,daßnichtzuvielMenschenaufderBrücke
denArbeitenzusehenundsiezusehrbelasten.VFernermögefürdieZeit
derVerschiebungderBrückeeinentsprechenderUmsteigeverkehrorgani-¬
siertwerden,daüberdieBrigittabrückedreiderwichtigstenLiniender
WienerTramwayführen ,FeenerfindeRednernachdenvorgelegtenPerspekti-¬
ven die Beleuchtung etwas mangelhaft .

GR .Biber( chr . soz . )sagt ,daßes sichhier umein Projekthandelt ,
dasnichtnurimhöchstenMaßenotwendigseiundvonderBevölkerungmit
Rechtverlangtwerde ,sondernauchein Bauprojekt ,dasnachseiner
AusführunginhervorragendsterWeiseeineZierdeWiensseinwird .Ganzner2besonderssei zu begrüssen ,daßmansich hier zuf Lösungentschlossen
habe ,diedasTragwerkderBrückeunterdieFahrbahnlegtundsoden
AusblickvonderBrückefreigibt .Rednerbeschäftigtsichdannmiteini-¬
genfachmäsnischenProblemenderKonstnuktion.

StR ,SiegelerwidertaufdieAnregungenundKritikenderVorredner,
erklärt ,daßdie PolizeibereitsAuftraghabe ,Ansammlungenaufder
Brückezuverhindern ,nichtweilmaneinenEinbruchderBrückebefürchte,
sonderndamitkeineVerkehrsstörungeneintreten.WasdenUmsteigverkehr
zurZeitderVerschiebungderBrückeanlangt,sonsinddiesbezüglichalle
Vorkehrungengetroffen .DieeigentlicheVerschiebungderBrückewird
innerhalb48Stunden ,höchstensbinnendrei Tagendurchgeführtwerdenund
wirddaherdenVerkehrnichtstören .DerUmbauderBrückeselbstwirdwird dadurchder
ungefährzweiJahre in Anspruchnehmen ,aberTramwayverkehr/gar
keineVeränderungenerleiden .BezüglichderBeleuchtungseinochgar
nichtsbestimmt.HednerbittetschliesslichumdieAnnahmeseinerAnträge.

Bei der Abstimmungwerdendie Anträge desReferentenangenommen.
Zur Verhandlunggelangt sodannein Bringlichkeitanntrag desGR.

DopplerundGenossen,betreffenddiepassiveResistenzunddeneinstündige
StreikindenstädtischenGaswerken,durchwelcheTatsachendieInteres-¬
senderAllgemeinheitschwergefährdetwürden.Eswerdedaherbeantragt,
der HerrBürgermeistermögedemGemeinderatumgehendeinenklarenBe-¬
scheid über den Standder Dingevorlegen .

GR .Doppler( chr . soz . ) :DieDringlichkeitdesAntragesliege inder
NaturderSacheundbrauchedarumnichtausführlichbegründetwerden ,wes-¬
halber denGemeinderatersuche ,seinemAntragdie Dringlichkeitzuzuer-¬

kennen
BeiderAbstimmungstimmennurdiechristlichsozialenGemeindeärte

demAntrageDopplerzu ,weshalbihmdieDringlichkeitnichtzuer-¬
kannwird .

DerVorsitzendeGR. Weiglerklärt ,das der AntragDopplerzurge- ¬
schäftsordnungsmäßigenBehandlungdemAusschussefürFersonalangelegenhei-¬
ten zugewiesen werde und schliesst um5 Uhr 50 Minuten dieSitzung .
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